
MONTAG, 1. AUGUST 2 0 0 5  
BLATT ISPORT 10 

u: u.tiiu/ in Sinn 

Schinbrtchter: 
Rheinparfc-Stadkxi 

Ecken: 4:3 (3:3) 

S. Kever 
Zuschauer: 2400 

Auswechshunni: 36. D'Elia für Telser, 56. De Souza fllr Crcttc-
nand. 62. Haslcr für D'Elia und Lopez fllr Pohja, 68. Vogt ftlr Ma-
mariou, 93. Ahoueva für Oatpoi. 
V e r w a i n w y :  23. KanK (Foul), 40. Perez (Handspiel), 45. Bell 
(Reklamieren), 68. Regazzoni (Unsportlichkeil), 71. Zam (Rekla
mieren). 77. Di Zenzo (Foul). 

Vaduz ohne Gerster. Maggetti, Fischer, Michael 
Stocklas* - auf der Bank: Antic, König. RV-DebUt Zuniga. Re-
;azzoni vergibt Elfmeter (45.). Abseitstor Oaspar (81.). Abseitstor 
tat (85.). 

S u t el we il t :  Viel Krampf, wenig Klasse. 
AufbUcnd: Die Schiri-Entscheide. 

F U S S B A L L  

Chiltemt Lerne.  3. H u d e  
Ba ulmes - BdManaa 2:0 (0:0) 
Tbl*: 69. Diogo (Foulpenalty) 1:0. 78. Njanke 2:0. - Bcmer-
kuafen: 83. Gelb-Rote Karte gegen Gilardi (Baulmes). 

YF Juvental Zttrkfc - La Chaax-de-FoBds 2:2 (2:1) 
Tb«*: 36. Alphonse 0:1. 41. Senaya 1:1. 43. De Azevedo 2:1. 
48. Boughanem 2:2. - Bemerkung: 62. Gelb-rote Karte gegen 
Alphonse. 

LamBM-SpMt - Laacra 
Tbl*: 12. Eudis 1:0. 31. Mehmeti 
88. Basha 3:1. 92. Chammartin 4:1. 

Locmrno - Meyrtn 
Tor: 25. Ciana 1:0. 

4:1(1:1) 
1:1. 86. Chapuisat 2:1. 

1:0(1:0) 

KiIch - CoocordU Baad 4:1 (2:0) 
Tort: 13. Melina 1:0. 18. Brand 2:0. 50. Melina 3.0. 56. Marini 
4:0. 83. Schilling (Eigentor) 4:1. 

Chiaaao - Lagaao 
Tbl*: 27. Guastavino 0:1. 83. Viola 0:2. 

1. Lausanne-Sport 

0:2 (0:1) 

11:6 
2. Vxhu 6:1 7 
3. La Chaux-de-Fonds 6:3 7 
4. Wohlcn 4:2 6 
S. Baulmes 5:4 6 
6. Wil 4:3 6 
7. AC Lugano 3:1 5 
8. YF Juventus Zürich 3:2 5 
9. Sion 2:2 4 

10. Locamo 1:1 4 
11. Baden 2:2 3 
12. Concordia Basel 5:6 3 
13. Kricns 4:5 .3 
14. Bellinzona 0:2 2 
15. Winterthur 5:7 1 
16. Chiasso 1:5 1 
17. Mcyrin 1:6 1 
18. Luzem 1:6 0 

Schwell, Super Leacue. 3. Runde 
SI. Gallen - Thun 5:1 (3:1) 
Basel - ZUrich 2:1 (1:1) 
Grasshoppen - Schaflhauscn 1:1 (0:1) 
Neuchltei Xamax - Yverdon 4:0 (2:0) 
Spiel verschoben: 
YB Bern - FC Aarau 

1. Young Boys 2 6:1 6 
2. St. Gallen 10:5 6 
3. ZUrich 8:5 6 
4. Thun 6:5 6 
5. Basel 3:4 6 
6. Neuchätel Xamax 6:4 4 
7. Grasshoppers 6:7 4 
8. Schaffhausen 2:3 2 
9. Aarau 1:6 0 

10. Yverdon 2: l( 0 

Bremens Goalie Wiese verletzt 
Tim Wiese, Torhüter von Werder Bremen, zog 
sich in einem Testspiel bei Hansa Rostock 
(2:0 für Bremen) einen Kreuzbandriss zu und 
faJlt rund sechs Monate aus. (si) 

Schalke verpflichtet Larsen 
Schalke 04  hat sich mit dänischen Internatio
nalen Sören Larsen verstärkt. Der Stürmer 
wechselt für 2 Millionen Euro von Djurgar-
den Stockholm nach Gelsenkirchen. (si) 

Mtahe-ftarafer zu Real perfekt 
Real Madrid und der brasilianische Klub San-
tos haben sich auf eine Ablösesumme für den 
Stornier Robinho geeinigt. Der 21-Jährige 
wechselt fllr 24,8 Millionen Euro und fünf 
Jahre in die spanische Hauptstadt. Dagegen 
dürfte Michael Owen die Königlichen verlas
sen. Der englische Internationale ist bei Arse
nal, ManU und Newcastle im Gespräch, (si) 

Torfabrik St. Gallen 
Mannschaft von Ralf Loose fertigt Thun 5:1 ab - Basel mit Zittersieg 

ST. BALLEN - Di« Young Boys 
wölbten Ihr Stade da Sulsso oln 
und waren dennoch die Gewin
ner der 3. Bunde der Super 
League. Well weder der FC Zü
rich (1:2 in Basel) noch Thun 
(1:5 in St. Ballon) zum dritten 
Sieg kamen, blieben die Börner 
an der Tabellenspitze. 

Der FC Zürich war bemüht, in Ba
sel zum ersten Vollerfolg seit Okto
ber 1995 zu kommen, doch Matias 
Delgado entschied mit dem 2:1 
kurz nach der Pause den temporei
chen, attraktiven Klassiker im mit 
über 25 000 Zuschauern besetzten 
St.-Jakob-Park für den FC Basel. 
St. Gallen ist nach dem Kantersieg 
gegen Thun erster Verfolger der 
Bemer. Thun war in den ersten bei
den Spielen ohne Gegentor geblie
ben, zahlte aber den Preis für die 
anstregende Champions-League-
Qualifikation in Kiew. 

Die Grasshoppers spielten der
weil eine Woche nach der Derby-
Niederlage zuhause gegen Schaff
hausen nur 1:1. Milaim Rama hatte 
die Nordostschweizer im Hardturm 
mit seinem ersten Super-League-
Tor seit Mai 2004 in Führung ge
schossen. Yverdon ist wie Aarau 
nach dem 0:4 bei Neuchätel Xamax 
noch ohne Punkte. 

Bader einen Hauch bester 
Obwohl Basels Trainer Christian 

Gross auf Christian Gimenez und 
Patrick Müller verzichtete und Kle
ber sowie Murat Yakin im Verlauf 
des Spiels angeschlagen ausge
wechselt werden mussten, resul
tierte gegen den FC Zürich ein 2:1. 
Die Zürcher gingen das Tempo des 
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Die IL Baller Kicker durften in den ersten drei Runden der Saison 2005/08 bereits über 10 Volltreffer Jubeln. 

FCB mit und kombinierten vor al
lem im Mittelfeld unter der Regie 
von Mihai Tararache und Xavier 
Margairaz sehenswert. A u f  den 
Rückstand nach dem Treffer von 
David Deggen (19.) reagierte der 
FCZ durch Tararache mit dem 1:1 
kurz vor der Pause. 

Der Ausgleich hätte die Basier 
aus dem Konzept bringen können. 
Doch der FC Basel trat wie von 
Gross gefordert «bissig» auf und 
sorgte gleich nach dem Seiten
wechsel für die Entscheidung. Ma
tias Delgado verwertete eine Flan
ke von Scott Chipperfield volley 
wunderschön zum 2:1. Dem FCZ 
boten sich erst in der Schlussphasc 
nochmals Möglichkeiten zum Aus

gleich, als Keita (84.) im Direkt
duell und Lado Akhalaia mit einem 
Schuss aus 18 Metern (90.) an 
Pascal Zuberbühler scheiterten. 

S t  Gallens Kantersieg 
Eine Woche nach dem 4:1 in Aa

rau führte das vom ehemaligen 
LFV-Teamchef trainierte St. Gallen 
auch den FC Thun vor. Die Basis 
zum 5:1 legten die Ostschweizer 
mit einem Startfurioso. Schon in 
der 2. Minute traf Alex nach idealer 
Vorarbeit von Davide Calla und be
zwang damit Thuns Goalie Eidin 
Jakupovic zum ersten Mal in dieser 
Saison. Die durchaus kämpferi
schen Gäste scheiterten in der Fol
ge zweimal an Keeper Stefano Raz-

zetti und wurden prompt mit weite
ren St. Galler Toren von Eric Hass-
li und Marc Zellweger bestraft. 

Der Anschlusstreffer kurz vor der 
Pause erwies sich nur als Resultat-
kosmetik. Vor 9(XX) Zuschauer boten 
die St. Galler einen beachtlichen 
Konterfussball mit Hassli, der auch 
das 4:1 schoss, Davide Callä und 
Alex in den Hauptrollen. Als David 
Marazzi nach einer Gelb-Roten Kar
te bereits unter der Dusche stand, 
sorgten seine Teamkollegen noch für 
den krönenden Abschluss in Form 
des 5:1. Jakupovic vertändelte den 
Ball, Alex legte zurück und der Bra
silianer Leonardo traf zwei Minuten 
nach seiner Einwechslung aus 45 
Metern ins leere Tor. (si) 

Heuscher/Kobel siegen in Paris 
Vaduz-Starter triumphieren bei Grand-Slam-Turnier 

PARIS - Patrick Heuscher und 
Stefan Kobel haben beim Brand-
Slam-Tümier der Beachvolley-
baller In Paris Ihren bislang 
grünten Erfolg auf der World 
Tour erreicht Die Olympia-Drit
ten von Athen bezwangen im Fi
nale die US-Paarung Bibb/Metz-
gor 21:14,21:16. 

Heuscher/Kobel kamen zum zwei
ten grossen T\irniersieg nach Gstaad 
2004 und kassierten ein Preisgeld 
von 41 500 Dollar, womit sie 2005 
die 100 OOOer-Marke geknackt ha
ben. In Paris allerdings war in den 
ersten Runden noch Sand im Getrie
be und Heuscher/Kobel mussten 
sich mit fünf Partien im Loser-Ast 
in die Halbfinals vorkämpfen. In der 
Vorschlussrunde setzten sie sich Heuscher (links) und Kobel gewannen Ihr srstes Grand-Slam-Tkirnler. 

Weltrekord-Flut in Montreal 
Weltbestzeiten durch Jones, Peirsol und Crocker 

MONTREAL - Die Australierin 
Leisel Jones über 200 m Brust 
sowie die Amerlkanor Aaron 
Peirsol Uber 200 m Rücken und 
lan Crocker Uber 100 m Delfin 
hoben an den WM In Montreal 
für die Weltrekorde sechs bis 
acht gesorgt 

Am sechsten und siebten Wett-
kampftag konnten nur die Simbab-
werin Kirsty Coventry (200 m 
Rücken) und der Südafrikaner Ro
land Schoeman (50 m Crawl) in die 
Phalanx der Weltmeister aus Aus
tralien und den USA eindringen. 

Die 19-jährige Jones aus {Cathe
rine in den Northern Territories senk

te die Bestmarke der Amerikanerin 
Amanda Beard um 0,72 Sekunden 
auf 2:21,72, der 22-jährige Peirsol 
aus Irvine seinen eigenen Rekord 
um acht Hundertstel auf 1:54,66. 

Aaron Peirsol ist auf den Rücken-
Lagen Uber 100 und 200 m in den 
letzten Jahren das Mass aller 
Dinge. Doppel-Olympiasieger in 
Athen, Doppel-Weltmeister in Bar
celona und nun in Montreal - ins
gesamt hält Peirsol schon bei fünf 
WM-Titeln im Einzel. Seit seinem 
2. Platz in Sydney hinter Lands
mann Lenny Krayzelburg hat er 
kein 200-m-Rennen mehr verloren. 

Ian Crocker verbesserte über 100 
m Delfin in 50,40 seine eigene 

Bestleistung von letztem Jahr um 
36 Hundertstel. Olympiasieger Mi
chael Phelps verlor als Zweiter be
reits mehr als 1,2 Sekunden auf sei
nen entfesselten Teamkollegen. 

Die USA gewannen durch Bren-
dan Hansen (200 m Brust), Kate 
Ziegler (800 m Crawl) und über 
4x200 m Crawl zwei weitere Titel, 
wobei die Männer-Staffel erstmals 
seit 1982 wieder triumphierte. Bei 
den Frauen gabs weitere Triumphe 
der Australierinnen: Über 100 m 
Crawl gewann Jodie Henry, über 5 0  
m Delfin Danni Miatke und die 
4xl00-m-Lagen-Staffel verpasste 
in 3:57,47 den Weltrekord nur um 
15 Hundertstel. (si) 

dann in einem dramatischen Spiel 
mit 22:20 im dritten Satz gegen Sa
scha Heyer/Paul Laciga (Sz) durch. 

Heyer/Laciga verloren am Sonn
tag auch noch das Spiel um Rang 3 
gegen Brink/Schneider (De/4) mit 
17:21, 17:21. Markus Egger/Martin 
Laciga, die wie Heuscher/Kobel 
vom 17. bis 21. August beim FIVB-
Turnier in Vaduz am Start sein wer
den, mussten sich mit Platz 7 be
gnügen: Die Sieger der Vorwoche 
in Stare Jablonki unterlagen den Fi
nalisten Gibb/Metzger in drei Sät
zen. Erstmals seit 19% stand kein 
brasilianisches Team in den Halbfi
nals eines Events auf der World 
Tour und mit den Rängen 1,4,  und 
7 bewies die Schweiz eindrücklich, 
dass sie bei den Männern zu den 
Top-Nationen zählt. (si) 

R A D  

Sieg für Pozzats 
Filippo Pozzato hat die 10. Auf
lage der HEW-Cyclassics in' 
Hamburg gewonnen, Beim 18. 
von 27 Rennen der Prolbur-Sai-
son setzte sich der Italiener nach 
253 Kilometern im Fqtö-Finish 
vor Landsmann und Usamkolle-
geLucaPaolini durch. (id) 
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